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Aufgabe 86 .

§. 285 .

Aus der gegebenen Seiten⸗ und Winkel⸗Zahl die ge⸗

meine Pyramidal⸗Zahl zu finden .

Auflöſung .

Es ſeye die Zahl der Winkel Sa ; die Seitenzahl =

ſo iſt die Polygonalzahl A ＋H,1. 380 .

Wan darf alſo nur dieſe Zahl ſummiren ( . 276 . und 277 . )

Weil aber a , als die Winkel - Zahl , unveränderlich iſt , folglich

nicht ſummirt werden kann , ſo wird nuren ſummirt .
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Zu ſatz 1.

§. 286 .

Daher ſind Pyramidal⸗Zahlen , und zwar :
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Zuſatz . 2 .

8 987
J. 287 .

Hieraus laſſen ſich nun Gencral - Regeln für alle Py⸗

ramidal - ⸗Zahlen bilden .

1) Die Kubik⸗Zahl der Seiten wird mit der Winkel⸗Zahl
weniger 2 multiplicirt .

2 ) Die Differenz zwiſch

wenn ' s unter 5

addirt ; ſonſt von ihr

tenzahl multiplieirt .

en der Winkel⸗Zahl und 5 wird ,

ten ſind , zur dreyfachen Seiten⸗Zahl

ſubtrahirt , und dieß mit der Sei⸗

3) Dieſe beyden Produkte addirt und mit 6 dividirt , z. B .

die unterſte Seite eines viereckigt auf einander geſetzten ,

zugeſpitzten Haufen Stückkugeln ſeye = 10 Kugeln , ſo iſt

1) 0 1000 X* 2 2000 .
ö

2) 5 — 4 1 addirt zu 30 31

10

310
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3 ) 2000 ＋ 310 S 2310 , und dieß dividirt durch 6 =

=＋ 385 Kugeln im ganzen Haufen .



7*———⁹ ꝗmGNuü—— —— g — — — — — — —

225

Es ſey die unterſte Seite eines beckigten , zugeſpitzten Ku⸗

elhaufens S 7 ; ſo iſt die Anzahl ſämmtlicher Kugeln S 252 .

Zu ſatz 3.

§. 288 .

Man ſetze die Pyramidal - Zahl Sp ; die Winkelzahl = x ;

ſo iſt (J. 285 . )
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Wäre p = 288 und n S 8 ; ſo iſt

ahl 21⁹ 11 3
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d , Zuſatz 4.

ahl 9. 289

Will man , wenn —
alles bekannt iſt , di ' Seiten⸗Zahl

finden , ſo ſetze man & Sn; und es iſt ( . 285 . )
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Da aber dieß eine unreine kubiſche Gleichung iſt , welche

aufzulöſen die nöthigen Gründe noch nicht gelegt ſind , ſo müſ⸗

10
ſen wir die Auflöſung noch aufſchieben. Es wurde aber deß⸗

— wegen angeführt , um bey Anfängern eine Begierde zu den hö—

hern Gleichungen zu erregen .
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